
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Schublade. In Rahrbach ist außer
der „Taverne“ doch nichts. Wir ha-
ben Angst, wenn mitten im Ort 30
jungeMänner leben, dienicht arbei-
ten dürfen. Die Kinder werden be-
stimmt nicht mehr auf den Spiel-
platz oberhalb der Unterkunft ge-
hen. Außerdem ist das Gebäude als
Flüchtlingsunterkunft völlig unge-
eignet“, echauffierte sich eine An-
wohnerin wegen der geplanten
Maßnahme.
Bürgermeister Jarosz nahm die

Kritik an, verteidigte aber sein Vor-
haben„Klarklatschenmirnicht alle
Beifall und ich kann Bedenken ver-
stehen. Aber wir sollten jetzt keine
Horrorszenarien an die Wand ma-
len. Die Alte Schule und der Ort
Rahrbach sindgut geeignet.Alles ist

besser, als beispielsweise Turnhal-
len zu schließen. Wir reden immer
viel über Integration. Wir müssen
das dann auch machen“, sagte Bür-
germeister Jarosz, der darüber hi-
naus auf gute Erfahrungen aus
Oberhundem verwies.
Unterstützungbekamerunteran-

derem von Felix Färber, dem Vorsit-
zendendesMusikvereins. „DieSitu-
ation ist nun mal so, wie sie ist.
Wenn es einOrt schafft, dannRahr-
bach. Das haben wir in den letzten
Jahren bewiesen.“ Dem stimmte
seinVaterMichael,CDU-Fraktions-
vorsitzender im Gemeinderat, zu:
„Wir haben seit den 90er Jahren
Flüchtlinge aufgenommen. Gerade
bei den Fußballern haben wir da
sehrguteErfahrungen inSachenIn-

Michael Meckel

Rahrbach.DieGemeindeKirchhun-
dem sucht nach weiteren Unter-
künften für Geflüchtete und hat da-
bei nun auch die Alte Schule in
Rahrbach im Visier. Das Interesse
an einer kurzfristig einberufenen
Bürgerversammlung in der Schüt-
zenhalle war groß. Ein Container-
bau in Welschen Ennest ist bereits
beschlossene Sache. Nun soll eine
weitere Bleibe im Rahrbachtal ent-
stehen.DieGemeindeplant, die frü-
here „Jugendbildungsstätte“ in der
Rahrbacher Hochstraße zu erwer-
benunddarin 30Geflüchtete unter-
zubringen.

Große Informationsveranstaltung
Bürgermeister Jarosz informierte
knapp 130Gäste in Präsenz und bis
zu 10 online zugeschalteten Gäste
aus dem Rahrbachtal über die ge-
planten Maßnahmen und betonte
die Notwendigkeit, Geflüchtete
menschenwürdig unterzubringen.
Obwohl nicht alle Bewohner mit
dem Standort und dem Gebäude
einverstanden sind, wurde die Ent-
scheidung verteidigt, da die Schule
als geeignet angesehen wird und
Container-Unterkünfte vermieden
werden sollen.
„Wir nehmen nicht aus dem Füll-

horn, sondern nehmendie Immobi-
lie, die am besten geeignet scheint“,
so der Bürgermeister. „Wir haben
unsdasObjekt angeschautund sind
zu dem Schluss gekommen, dass es
sich gut als Flüchtlingsunterkunft
eignet.“Das sahen in diesem frühen
Stadium nicht alle Dorfbewohner
von Rahrbach so. Zum einen kriti-
sierten siedenStandort als auchdas
Gebäude selbst. „Das ist unterste

Neue Flüchtlingsunterkunft geplant
Gemeinde Kirchhundem hat Alte Schule in Rahrbach im Visier. Bürgermeinungen gespalten

tegration gemacht.Ohne sie könnte
beispielsweise eine „Alte Herren“
lange nicht mehr existieren.“

Gute Verkehrsanbindung
Auch Ortsvorsteher Christian Jung
appellierte, die geplante Idee in
Rahrbach als Chance zu sehen und
wunderte sich über die geäußerten
Zweifel am eigenen Heimatort:
„Wir sind weder Köln noch Olpe
Zentrum. Betrachten wir jedoch
das Gemeindegebiet, sind wir bes-
ser angeschlossen als alle anderen.“
Ermeinte damit die relativ guteVer-
kehrsanbindung.Alle zwei Stunden
fahre ein Bus. „Das ist in anderen
Orten anders.
AusWelschen Ennest heraus fah-

ren je nach Zählweise ca. 60 Züge
am Werktag. Das haben wir im
Kreis Olpe nicht in Wenden, Olpe,
Drolshagen, Attendorn oder Kirch-
hundem; einzig in Finnentrop.
Unsere Erfahrung, Vereinsstruktur
und unsere Lage machen uns hier
prädestiniert für ein neues Zuhause
der Bewohner.“
Andrea Schlüngermann: „Bitte

erzählt Mankos nicht in der Nach-
barschaft, sondern kommuniziert
direkt an den Ortsvorsteher oder
die Gemeinde, damit dem früh und
fairbegegnetwerdenkann.Oder ruf
dochmal ‚Kumpel, kommdochmal
rüber, trinken wir ein Bier, wenn
nicht, dann einen Tee‘. Bürgermeis-
ter Jarosz schloss: „Ob sich die neu-
en Nachbarn wohlfühlen, wird
nicht an den älteren Toilettenanla-
gen liegen, sondern daran, wie wir
sie empfangen“.
Die Entscheidung über den Er-

werb der Alten Schule liegt beim
Gemeinderat, der am 25. April ta-
gen wird.

Große Diskussion um neue Flüchtlingsunterkunft: Die Schützenhalle in Rahrbach ist bei der Bürgerversammlung gut besucht. MICHAEL MECKEL

Geflüchtete
erzählen

ihre Geschichten
Filmabend in

Altenhundem mit Doku
„Wir sind jetzt hier“

Altenhundem. Die AG „Es tut sich
was“ zeigt am Montag, 15. April,
um20Uhr imLichtspielhausAlten-
hundem den Dokumentarfilm „Wir
sind jetzt hier“.
Als 2015 mehr als 800.000 Ge-

flüchtete nachDeutschlandkamen,
waren sie die Angstgegner aller In-
tegrationsskeptiker: junge Männer,
die allein aus Syrien oder Afghanis-
tan, aus Somalia, Eritrea oder dem
Irak nach Deutschland kamen. Sie
wurden zur Projektionsfläche für
ernsthafte Sorgen wie für plumpen
Rassismus. Zugleich, heißt es in
einer Mitteilung, wurde häufiger
über sie gesprochen als mit ihnen
undda setzt der Film vonRonja von
Wurmb-Seibel und Niklas Schenck
an. Sieben junge Männer erzählen
vom Ankommen in Deutschland –
von lustigenundbeglückendenMo-
menten und von Momenten der
Verzweiflung, von ihren Ängsten
und wie sie mit ihnen umgegangen
sind, von Rassismus und der Liebe.
Ihre Geschichten lassen teilhaben
an den emotionalen Turbulenzen,
die eineFlucht fast immernach sich
zieht und sie erzählen darüber, was
es auch in den nächsten Jahren
noch braucht, damit Integration ge-
lingt, heißt es weiter. Es haben sich
Geflüchtete aus der Region bereit
erklärt, im Anschluss an den Film,
der45Minutendauert, über ihreEr-
fahrungen, die sie nach ihrem An-
kommen in Deutschland gemacht
haben, zu berichten.

Der Eintritt ist frei, eine kleine Spende
ist willkommen.

Frühstück
undGottesdienst

Grevenbrück. Zum traditionellen
Frühstück lädt die evangelischeKir-
chengemeinde in Grevenbrück am
Sonntag, 14. April ein. Im An-
schluss an den um 9.30 Uhr begin-
nenden Gottesdienst sind alle Gäs-
te herzlich willkommen.

Dorfreinigung
in Brachthausen

Brachthausen.Die Dorfreinigung in
Brachthausen am Samstag, 13. Ap-
ril. startetum10UhramFeuerwehr-
haus. Die Arge Brachthausen bittet
um viele fleißige Helfer. Es wird da-
rum gebeten, Handschuhe, Sam-
melbehälter und Warnwesten mit-
zubringen. Anschließend gibt es
eine kleine Stärkung am Feuer-
wehrhaus.

Frühlingskonzert
inHalberbracht

Halberbracht. Zum Frühlingskon-
zert lädt der MGV Halberbracht
am Samstag, 13. April, in die Schüt-
zenhalle Halberbracht ein. Mit be-
freundeten Chören aus Lennestadt
und Umgebung will der Verein mu-
sikalisch den Frühling begrüßen.
Nach dem offiziellen Teil veranstal-
tet der Chor ein Mitsing-Konzert
mit Klassikern und Evergreens, bei
dem die Sänger musikalisch von Si-
monEickhoffundDavidBremerich
unterstützt werden.Wie beimKara-
oke wird eine Leinwand zum Mit-
lesen der Liedtexte vorbereitet.

Beginn ist um 19 Uhr, der Eintritt ist frei.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Frühlingsmarkt
undKirmes

inAltenhundem
Verkaufsoffener Sonntag

am 14. April mit
Musik, Tanz und Mode

Altenhundem. Es grünt. Die Zeit ist
reif für den Frühlingsmarkt am
kommenden Sonntag, 14. April, in
Altenhundem. Im neuen Gewand
kommt der Frühlingsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag in diesem
Jahrdaher.Losgehtesbereitsum11
Uhr mit einem Frühschoppen auf
demMarktplatz mit DJ Marco.
Dort gibt es bis 18 Uhr ein volles

Programm, unter anderemmit dem
Jazz-Duo Paris, der OT Greven-
brück (13.30 Uhr, Bauchtanz) der
Ballett-Meister-Schule Siegen
(Showdance, Folklore, Jazz, 13.40,
15.50, 17Uhr), der TSGLennestadt
(Zumba, 14.55und16.15Uhr), dem
Chor Fröhliche Spatzen aus Gre-
venbrück (15.15 Uhr) und dem TV
Laki (Kindertanz, 15.40 Uhr).
Um14und16Uhr zeigenModels

auf dem Laufsteg, was in diesem
Jahr „in“ ist, sowohl auf der Nase
(Brillenmode) als auch in tieferen
Körperregionen. Zwei Altenhunde-
mer Modehäuser sowie eine Optik
präsentieren die neuesten Mode-
trends bei flotter DJ-Musik. Eine
Kirmes für die Kinder, eine Präsen-
tation der Feuerwehr und eine
Automobilshow in der Helmut-
Kump-Straße bieten Information
und Unterhaltung für die ganze Fa-
milie. Diverse Verkaufsstände sind
ab 11 Uhr bereit, von 13 bis 18 Uhr
sind alle teilnehmenden Geschäfte
in der City geöffnet. ebe

Bilsteiner Schützen stellenWeichen für die Zukunft
Heinz Rinscheid bleibt Vorsitzender des Traditionsvereins. Vorfreude auf das Königinnenvogelschießen am 4. Mai. Anmeldungen weiterhin möglich

Bilstein. Mehrere aktuelle Themen
beschäftigte die Jahreshauptver-
sammlung des Bilsteiner Schützen-
vereins im Pavillon Brill’s Garten in
derOrtsmitte.Ungewollt kamendie
die Schützen an diesem Tag schon
ein zweites Mal zusammen, da am
Vormittag die Urnenbeisetzung von
Martin Tillmann stattfand. Der aus
Bilstein stammende Bundesoberst
des Sauerländer Schützenbundes
war plötzlich und unerwartet imAl-
ter von 61 Jahren verstorben.
Beim Punkt Wahlen bestätigten

dieSchützenzunächstden1.Vorsit-
zenden Heinz Rinscheid für eine
weitere vierjährige Amtszeit, nach-
dem sich dieser zu einer letztmali-
gen Wiederwahl bereit erklärt hat-

Mit besonderer Freude konnte
der 1. Vorsitzende verdiente Schüt-
zen ehren: Neben dem aktuellen
König Daniel Paul erhielt der Kas-
sierer Michael Moll für 25-jährige
Vereinszugehörigkeit die Jubilä-
umsnadel. Tino Blum und Rudolf
Schnütgen wurden für 50-jährige
Mitgliedschaft geehrt.
Als Ergebnis der Versammlung

wurde der Vorstand beauftragt, die
vorgestelltenPlanungenzumneuen
Schießstand an der Schützenhalle
voranzutreiben. Die Nutzung der
traditionsreichen Vogelstange
unterhalb des Kriegerdenkmals
„Bilsteiner Löwe“ soll parallel er-
halten bleiben. Bei Kaiserschießen
und beim Königinnenvogelschie-

ßen wird auf diesen malerisch
gegenüber der Burg Bilstein gelege-
nen Schießstand zurückgegriffen
werden.
Die Bilsteiner Schützen sind

schon in großer Vorfreude auf das
Königinnenschießen am 4. Mai,
wenn mehr als 20 Majestätinnen
wieder ihreKreiskönigin imSchieß-

wettkampf ermitteln. Für die Siege-
rin ist wieder ein Reisegutschein für
eine Flugreise nachMallorca zu ge-
winnen. Bewerberinnen aus elf Or-
ten sind schon gemeldet.

Weitere Anmeldungen sind noch mög-
lich unter www.schuetzenverein-bil-
stein.de.

te. Gleichzeitig galt es, den Ge-
schäftsführer neu zuwählen, daDa-
vid Nüschen sich aus beruflichen
Gründen nicht zur Wiederwahl
stellte. Mit dem angehenden Juris-
ten Philipp Sondermannwurde der
geschäftsführende Vorstand kom-

plettiert. Ebenso neu in den Vor-
stand wurdeMatthias Schulte als 3.
Beisitzer gewählt, der Phillip Nü-
schen nach 8-jähriger Amtszeit
folgt. Beisitzer Henrik Rath wurde
für seine zweite Amtsperiode wie-
dergewählt.

Vorsitzender
Heinz Rin-
scheid mit den
Jubilaren Rudi
Schnütgen, Ti-
no Blum, Da-
niel Paul und
Michael Moll
(von rechts).

PRIVAT

Bürgermeister Björn Jarosz bei der Bürgerversammlung in Rahr-
bach. MICHAEL MECKEL
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